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Betreff 
 
Durchführung einer Elternbefragung für eine Gesamtschule in Sankt Augustin 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt in den laufenden dritten Schuljahren eine Elternbe-
fragung zur Schulformwahl durchzuführen. Auf den Fragebögen muss deutlich er-
kennbar sein, dass es sich um eine Elternbefragung zur Feststellung des Bedarfs für 
eine Gesamtschule in Sankt Augustin handelt und es darf keine Maßnahmen grafi-
scher und/oder textlicher Gestaltung geben, die das Abstimmungsverhalten beein-
flussen könnten. 

2. Der Ausschuss beschließt, dass ein mögliches Anmeldeverfahren im Schuljahr 
2009/2010 für eine Sankt Augustiner Gesamtschule vorgezogen vor den anderen 
Gesamtschulen und anderen weiterführenden Schulen stattfindet. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt vor Durchführung der Elternbefragung eine Informati-
onsveranstaltung zum Thema Gesamtschule durchzuführen. Der Referent/ die Refe-
renten werden in Abstimmung mit der Elterninitiative Gesamtschule Sankt Augustin 
ausgewählt und eingeladen. 

4. Die Stadtverwaltung stellt aus dem Verwaltungshaushalt 500,00 für 2009 bereit, um 
eine solche Informationsveranstaltung durchzuführen. 

5. Der Ausschuss beschließt, dass, wenn die notwendigen Unterschriften nicht erreicht 
werden, die Stadtverwaltung aufgefordert wird, in Verhandlungen mit der Stadt Sieg-
burg über eine gemeinsame Gesamtschule einzutreten. 

 

Ihr/e Gesprächspartner/in: Marc Knülle, Dr. Karl Lennartz,  Uwe Grote, Hannelore Mewes, 
Gabriele Hoffmann, Bettina Bähr-Losse, Susanne Heinß, Wolfgang Heitmann, Denis 
Waldästl, 
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Problembeschreibung/Fragestellung: 
 
Der Antrag der SPD-Fraktion vom 27.11.2007 wurde von den Mehrheitsfraktionen 
CDU/FDP abgelehnt. In Folge dessen und der Gesamtschulinitiative in Siegburg wurde 
noch deutlicher, dass auch bei Sankt Augustiner Eltern ein enormer Bedarf an Gesamt-
schulplätzen besteht. Die nun gegründete Elterninitiative zeigt, dass sich Eltern engagieren 
und dass ein Bedarf besteht. Vor diesem Hintergrund sind die Einlassungen des Beigeord-
neten Lübken aus der Sitzung des Ausschuss für Schule, Bildung und Weiterbildung vom 
27.11.2007 und gegenüber dem General-Anzeiger nicht nachvollziehbar. Er hatte damals 
behauptet, dass es in Sankt Augustin keinen Bedarf für eine Gesamtschule gäbe und somit 
auch keine Zusammenarbeit mit Siegburg notwendig sei. 
 
Eine Elternbefragung ist daher notwendig um den tatsächlichen Bedarf der Sankt Augusti-
ner Eltern fest zu stellen. Diese Befragung führt zu einem klaren Bild und zeigt dann auf, 
welchen Weg wir in Sankt Augustin für die Bildungslandschaft einschlagen müssen. Die 
Verkürzung der Schulzeit, die von verbindlichen Grundschulgutachten sowie der Wunsch 
nach längerer gemeinsamer Schulzeit führen dazu, dass die Gesamtschule von vielen El-
tern gewünscht wird  – daher ist der Zeitpunkt der Befragung richtig. 
 
Die mögliche Anmeldephase soll um mindestens 14 Tage vorgezogen werden, damit die 
Eltern bei nicht Entstehen oder Ablehnung eine Chance haben ihr Kind bei einer anderen 
Gesamtschule oder weiterführenden Schule anzumelden.  
 
Eine gute Infoveranstaltung, die im Interesse einer gerechten, zukunftsfähigen und chan-
cengerechten Bildung unserer Kinder stattfinden soll, muss ausreichend beworben werden. 
Sankt Augustin mit dem Leitbild „Wissensstadt Plus“ zeichnet sich durch das Einbeziehen 
der Eltern als lebendige, demokratische und wissenschaftliche Stadt aus, so dass beide 
Seiten – Stadt und Eltern – nur auf der Gewinnerseite stehen können. 
 
Laut Schulgesetz besteht ferner die Möglichkeit, dass, wenn eine Kommune alleine nicht 
die notwendigen Anmeldungen vorhalten kann, diese dann mit anderen Kommune gemein-
schaftliche eine solche Schule errichten kann. Dies macht gerade im zentralen Rhein-Sieg-
Kreis bei den Städten Siegburg und Sankt Augustin Sinn, so dass dieser Schritt von Beginn 
an mit betrachtet werden sollte. 
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